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Begründung
min Bebauungsplan ''Südost - Ander'ung 3''

{n der Fassung vorn Noveilber 1990

Grund air die Aufstellung des Bebauungsplanes

Die Anderung 3 des rechtskräftigen Bebauungsplanes "Südost - Anderung 2'' wurde wegen
des Ausbaues der Straße Talweg note/endig. Die dort urspriingljch ausgewiesene '
Gesamtbrelte von 10,00 m war nicht mehr ausreichend. Um die Forderung nach einem
Radweg erfüllen zu können mußte eln zusätzlicher GeländesxcFeifen von'2,50 m erv/orben

Um nun eine Uberelnst'immung des Bebauungsplanes mit dem AbrechnungsabschnlxLt zu
erhalten war diese 3. Anden-ung erforderlich.
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2 . Gel tendes Recht

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan - Anderung 2 weist für diesen Bereich
gewerbliche Baufläche aus. Es erfolgt somit eine Festlegung {n dem aufzustellenden
Bebauungsplan mit der künftigen .Änderung der vorbereitenden Bauleitplanung. Die
Bepflanzung des Baugebietes wird in einem Grtinordnungsplan, der sich als
{ntegrierender Bestandteil des Bebauungsplanes darstellt, festgehal+uen.

3. Räumt scher Geltungsbereich

Das Plangebiet wird umgrenzt wie folgt:
Westgrenze der Straße Auf der Wart, Nordgrenze der Otto-FI lesen-Straße, Westgrenze
der Kirchheimer Straße und Siidgrenze der St)-aße Talweg. '
Das Plangebiet umfaßt somit ca. 6,50 ha an Fläche und ist identisch mit dem
Plangebiet Südost - Änderung 2 bis auf den Bereich Talweg.
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4. Planen sche Gestaltung

Durch den Ausbau der Straße Talweg erfolgt eine zusätzliche Anbindung an dle B 271
(Kirchheimer Straße). Dur'ch die Ausweisung eines Radweges wurde hier erstmals damit
begonnen, ein künftiges Radwegenetz zu verwirklichen.

5. \rerkghrserschl meßung

Der gesamte Planberelch ist verkehrsmäßig erschlossen und über die B 271 als auch
tiber die Otto-FI lesen-Straße und tiber den Talweg mit dem überörtlichen als auch dem
Innerörtlichen VeFkehFSRexLZ verbunden.

6 Art und Maß der baulichen Nutzung

8asauebletawlrdoausgeelesen.alsbrl schgemaekt(M)ll 6auauNVOndaassGewerbegebiet (GE) $
Sondergebiet-Baumarkt $ 1l BauNVO. Das Maß der baulichen Nutzung ist abschnittsweise
verschieden und wurde in einzelne Bereiche eingeteilt, die jeweils auf die umgebende
Bebauung als auch auf den besonderen Charakter'des jeweiligen PlanungsabschnittesRiicksi cht n{ mmt



Begründung zum Bebauungsplan Südost - Anderung 3, im November 1990

7 . Umwe l tschutz
#

7. 1 . Luftbel astung

UmgebuogllchetBelastungtder Luft ist flip den geplanten Bereich aus der unmittelbaren
Es besteht noch ausreichend Abstand des Gewerbe- und Sondergebjetes zu den
Wohnflächen. Außerdem soll durch entsprechende Vegetatlonsflächen ein wesentlicher
ökologischer Ausgleich geschaffen werden zu dem durch Verkehrswege, Bebauung etc'
versiegelten Boden. Det" Tier- und Pflanzenwelt wird dadurch noch ein minimaler
Lebensraum zugestanden .

7.2. Lärmbel astung (TA Lärm)

Eine mögliche Lärmbelastung dürfte {n erster Linie auf den vorhandenen
Fahrzeugverkehr Zurtickzufiihren sein.
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8. Ver- und Entsorgung
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9 Bodenordnende und sonstige Maßnahmen

Dle erforderlichen Bauparzellen und Flächen fur verkehrsmäßlge Erschließung sind,
soweit nicht schon vorhanden, auf privatrechtlichem Weg zu schaffen. ' '

10. Kosten der Erschl meßung

i.
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11 . Aufstel lungsbeschluß

Die Aufstellung des Bebauungsplanes "Südost - ÄndeFuna 3" wurde am 27 März lean
durch den Stadtrat der Stadt Griinstadt beschlossen. : '' :-- -' . --

Stadtverwaltung Grtinstadt
l m No'/elber 1 990
Gustavus, Bürgermeister


